Verhaltenshinweise bei einem Zwerchfellbruch von Dr. Christian Eglseer, Facharzt für Innere Medizin in Amstetten

Hiatushernie

Bei Ihnen wurde bei einer Untersuchung eine Hiatushernie "Zwerchfellbruch" diagnostiziert. Dies bedeutet, dass der "Schließmuskel" am Übergang von Speiseröhre zu Magen nicht genug abdichtet und saurer Mageninhalt in die Speiseröhre gelangen/zurückrinnen kann. Die Folge ist eine Reizung der Speiseröhre durch den Magensaft bis hin zu Entzündungen und Geschwüren. 
Dies können Sie als vermehrtes Aufstoßen, Sodbrennen, Brustkorbschmerzen, Würgegefühl im Hals, Blähungen, usw. verspüren. 

Chronische Reizung der Speiseröhre begünstigt auch das Entstehen von Speiseröhrenkrebs. 

Neben medikamentösen Maßnahmen (und ev. einer Operation) sind eine Reihe von "Allgemeinmaßnahmen" durch Sie zu beachten: 

* Vermeiden Sie größere Nahrungsmengen. Lieber öfter, aber dafür kleinere Nahrungsmengen zu sich nehmen.
* Nehmen Sie 3 Stunden vor dem Niederlegen keine Nahrung mehr zu sich.
* Allgemein mit erhöhtem Oberkörper liegen/schlafen.
* Vermeiden Sie: blähenden Speisen, zuviel Kohlensäure, stark gewürzte Speisen, Süßes (bewirkt verstärkte Bildung von Magensäure), sehr saure Speisen, Alkohol, Kaffee und schwarzen Tee.
* Vermeiden Sie Tätigkeiten in gebückter und vorneübergebeugter Haltung
* Vermeiden Sie gehäuftes Heben schwerer Lasten
* Streben Sie Normalgewichtigkeit an
* Nikotinkarenz
* Meidung von Rheuma- und gewissen Schmerzmedikamenten
* Vermeiden Sie Stress

